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Mit der Verdichtung Hamburgs schrumpfen die Freiräume in der Stadt. 
Neue Konzepte nicht nur für grüne Flächen sollen einen Ausgleich 
schaffen.

Bettina Brüdgam

P arks, grüne Ufer, Winkel und 
Streifen zwischen den Häusern, 
bunte Gärten – sie machen 
nicht nur den besonderen Flair 

Hamburgs aus, sondern laden auch zum 
Entspannen und Erholen ein. Für gut 90 
Prozent der Bevölkerung befindet sich 
der nächste Park höchstens 300 Meter 
entfernt. Und mit seinen rund 1.300 
Grünanlagen gilt Hamburg weithin als 
grüne Metropole am Wasser. 

Doch die Stadt wächst. Mit dem Woh-
nungsbauprogramm, das jährlich 6.000 
neue Wohnungen forciert, wird es enger 
in Hamburg. Dabei steht insbesondere die 
Entwicklung der innerstädtischen Quar-
tiere im Fokus – die Nachverdichtung 
stutzt dabei Freiräume zusammen. „Die 
öffentlichen Parks sind zwar weitgehend 

geschützt, aber kleinere Grünflächen 
werden zusehends dezimiert“, beobach-
tet Landschaftsarchitektin Heike Lorenz 
von Hunck + Lorenz Freiraumplanung, 
die sich auch mit dem Berufsverband 
Bund Deutscher Landschaftsarchitekten 
für ein grünes Hamburg einsetzt. Die 
Strahlkraft einiger Großprojekte, wie der 
Internationalen Gartenschau, lenke vom 
Schwund weniger prominenter Naturin-
seln ab. Hinzu komme, dass für Neubau-
ten inzwischen geringere Abstände ange-
setzt werden. „Bei Bauten aus den 50er 
und 60er Jahren wurde das Grünstreifen 
zwischen den Häusern noch weit großzü-
giger geplant“, sagt Lorenz. Und die 
Spielräume, die man nochmals 50 Jahre 
zuvor hatte, als mit der explodierenden 
Bevölkerungszahl der Hamburger Stadt-

park für die Öffentlichkeit errichtet wur-
de, existieren längst nicht mehr. „Wir 
brauchen deshalb unbedingt neue kreati-
ve Konzepte“, sagt Lorenz.  

Das hat man auch bei der Hamburger 
Behörde für Umwelt und Energie (BUE) 
im Blick. „Grundsätzlich findet Verdich-
tung auch in die Höhe und auf Umwand-
lungsflächen wie etwa ehemaligen Bahn-
hofs- oder Kasernengelände statt“, 
erklärt BUE-Pressesprecher Jan Dube. 
Diese Möglichkeiten seien jedoch be-
grenzt. Entsprechend sei man sich der 
Problematik durchaus bewusst, dass die 
grünen Erholungsflächen unter Druck 
geraten. Verdichtung bedeute immer eine 
Gefährdung dieser Räume. Mit dem Woh-
nungsbauprogramm startete deshalb die 
Qualitätsoffensive Freiraum. Dabei gelte 

Grün neu denken
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Nutzen Sie unsere Erfahrung in Vermietung und Verwaltung für
die Wertsteigerung Ihrer Immobilie. Mit einem individuellen
Leistungspaket kümmern wir uns um Ihr Zinshaus, Ihre Eigen-
tumswohnung oder Gewerbeimmobilie.

AUS LEISTUNG WIRD VERTRAUEN.

Wir kümmern uns
um Ihre Immobilie.

H AU SV E RWA LTU N G

Sprechen Sie uns an: Tel.: 040/25 40 10-0. StöbenWittlinger GmbH,
22087 Hamburg, www.stoeben-wittlinger.de

Nutzen Sie unsere Erfahrung in Vermietung und Verwaltung für
die Wertsteigerung Ihrer Immobilie. Mit einem individuellen
Leistungspaket kümmern wir uns um Ihr Zinshaus, Ihre Eigen-
tumswohnung oder Gewerbeimmobilie.

AUS LEISTUNG WIRD VERTRAUEN.

Wir kümmern uns
um Ihre Immobilie.

H AU SV E RWA LTU N G

Sprechen Sie uns an: Tel.: 040/25 40 10-0. StöbenWittlinger GmbH,
22087 Hamburg, www.stoeben-wittlinger.de

Mitglied im

Nutzen Sie unsere Erfahrung in Vermietung und Verwaltung für 
die Wertsteigerung Ihrer Immobilie. Mit einem individuellen 
Leistungspaket kümmern wir uns um Ihr Zinshaus, Ihre Eigen-
tumswohnung oder Gewerbeimmobilie.
Sprechen Sie uns an: Doris Wittlinger, Tel.: 040/25 40 10-0,
Lübecker Straße 128 (Hamburger Welle), 22087 Hamburg

www.stoeben-wittlinger.de

Nutzen Sie unsere Erfahrung in Vermietung und Verwaltung für
die Wertsteigerung Ihrer Immobilie. Mit einem individuellen
Leistungspaket kümmern wir uns um Ihr Zinshaus, Ihre Eigen-
tumswohnung oder Gewerbeimmobilie.

AUS LEISTUNG WIRD VERTRAUEN.

Wir kümmern uns
um Ihre Immobilie.

H AU SV E RWA LTU N G

Sprechen Sie uns an: Tel.: 040/25 40 10-0. StöbenWittlinger GmbH,
22087 Hamburg, www.stoeben-wittlinger.de
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Wenn der Platz für klassische Parks fehlt, 
muss das Grün eben die Wände hochgehen 
oder aufs Dach steigen – wie hier in der 
Hafencity. 

Zimmermann_1015.indd   1 10.09.15   15:31

es, vor allem die knappe Ressource mit 
qualitativen Ansätzen für eine intensive-
re Nutzung zu ertüchtigen und brachlie-
gendes Potenzial zu erschließen, wie 
etwa mit der geplanten Erweiterung des 
Parks Planten un Blomen um einen Hekt-
ar durch die Begrünung der Marseiller 
Straße.

Als Pilotvorhaben der Qualitätsoffen-
sive wurde das Freiraumkonzept Hamm 
Horn im August 2014 angestoßen. „Parks, 
Plätze und Wasserflächen steigern die Le-
bensqualität in den Quartieren, wir wol-
len exemplarisch fünf bis sechs Räume 
entwickeln und aufwerten“, sagt Frei-
raummanager Thomas Berg. Dazu gehört 
etwa der idyllisch an der Bille gelegene 
Löschplatz in Hamm. Der Platz sei sehr 
beliebt bei den Anwohnern, liege aber 
derzeit noch im Dornröschenschlaf. „Man 
könnte das vorhandene Potenzial weit 
besser ausschöpfen.“ Dafür veranstaltete 
man eine Ideenbörse für die Bürger. „An-
derswo wollen wir wiederum Räume neu 
ordnen, verbinden und allen zugänglich 
machen“, erklärt Berg. Wie etwa mit einer 
Joggingstrecke, die den Hammer Park mit 
dem Thörls Park und anderen Anlagen bis 
nach Horn verbindet – so die Vision. Der 
Parkplatz an der Chateauneufstraße Ecke 
Smidtstraße im nördlichen Hamm soll zu-
dem einmal im Jahr anders genutzt wer-
den und für ein öffentliches Picknick frei 
bleiben. 

„Wir müssen aus alten Mustern aus-
brechen und Freiräume völlig neu den-
ken“, sagt Stefan Kreutz, Stadtplaner an 
der Hafencity Universität Hamburg. Dazu 
gehören eben auch Parkplätze und Dä-
cher. Letztere dienen mancherorts längst 
als attraktive Freizeitflächen mit atembe-
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Auch wer wegen der Wasserlage herzieht  
freut sich dennoch über etwas grünen Rasen.  
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raubender Aussicht – Beispiele dafür gibt 
es auch in Hamburg. Verstärkt setzt man 
die Idee vor allem dort um, wo im großen 
Stil neu gebaut wird. So errichtete man in 
der Hafencity etwa auf dem Dach der 
Elbarkaden am Magdeburger Hafen einen 
gemeinschaftlichen Hochgarten und ei-
nen Spielplatz, auf dem Ökumenischen 
Forum pflanzen die Bewohner Gemüse, 

Kräuter und Blumen und auf dem Unile-
ver-Gebäude können die Mitarbeiter auf 
dem Gründach ihre Mittagspause ver-
bringen. Aber auch anderswo breitet sich 
ganz oben längst üppige Vegetation aus, 
wie etwa auf dem CCH, wo ein Garten aus 
Stauden, Gräsern und Sträuchern blüht. 
„Früher als unwirtlicher Ort der Gebäu-
detechnik vorbehalten, entdeckt man die 
Dächer jetzt für die urbane Natur“, sagt 
Landschaftsarchitektin Lorenz. Ein be-
sonders ambitioniertes Vorhaben möchte 
man demnächst mitten in St. Pauli mit 
dem Hilldegarden umsetzen. Der Hoch-
bunker am Heiligengeistfeld soll hoch 
oben einen öffentlichen Garten mit Pan-
oramablick bekommen. Er beginnt be-
reits neben der U-Bahn-Station Feldstra-
ße mit einer bepflanzten, 300 Meter 
langen Rampe, die auf das Dach führt. 
Dort ist ein mehrstöckiger Aufbau mit 
8000 Quadratmetern Grün geplant. Eine 
Wildblumenwiese gesäumt von Bäumen 
und Büschen, zudem Flächen für Urban 
Gardening, ein Cafe und ein Amphithea-
ter, an den Bunkerwänden vertikale Beete 
– all das ist denkbar. Wie genau die Flä-
chen gestaltet werden, darüber machen 
sich zurzeit die Anwohner in einem Be-
teiligungsprojekt Gedanken. „Der Hillde-
garden zeigt eine Zukunftsvision der 
grünen Stadt“, sagt Marina Friedt, Spre-
cherin des Planungsbüros Bunker. Diese 

Vision könnte bald schon Realität wer-
den. Unterlagen für den Bauantrag wur-
den im Juli eingereicht, Anfang 2016 soll 
der Bau starten. 

Nicht nur in luftiger Höhe, sondern 
auch auf dem Wasser können Pflanzen 
das urbane Bild auffrischen. So hat das 
Umwelt-Kooperationsprojekt „Lebendige 
Alster“ schwimmende Landschaften er-
dacht, die ein Stück Natur etwa in die 
sonst eher kahlen Fleete bringen könn-
ten. Auf Schuten blühen Uferpflanzen, 
deren Wurzeln ins Wasser reichen und 
dort den Lebensraum bereichern. „Ähnli-
ches wurde bereits auf der Bille mit 
schwimmenden Binsen-Inseln umgesetzt 
und auf dem Eilbekkanal hat man dies 
ebenfalls ausprobiert“, sagt Projektspre-
cher Wolfram Hammer. Solche schwim-
menden Gärten würden die Attraktivität 
der Kanäle steigern und gleichzeitig ei-
nen gewissen Erholungswert schaffen. 
„Es ist erwiesen, dass die Natur in der 
Stadt die seelische Gesundheit stärkt“, so 
Hammer. Auch die Begrünung von Fassa-
den ziele in diese Richtung und könnte 
einen Teil der Luftbelastung auffangen. 
In Frankreich etwa sind solche senkrech-
ten Gärten aus Polstern, Blüten und Klet-
tererpflanzen an den Häuserwänden 
schon verbreiteter. 

„Der Wohlfühlfaktor einer Stadt hängt 
immer auch davon ab, wie viel Grün und 

Strom und Gas von den
Vereinigten Stadtwerken 
FOCUS-MONEY hat die Vereinigte Stadtwerke als „Bester 
Stromanbieter“ in Schleswig-Holstein ausgezeichnet. 

Informieren Sie sich jetzt online über unsere Angebote oder unter der 
kostenfreien Rufnummer:

08 00 - 8 88 88 20
www.vereinigte-stadtwerke.de

PASSEND ZU IHRER IMMOBILIE

VerStadtw_84x125_0515.indd   1 23.03.15   15:24

Privat sucht
MEHRFAMILIENHAUS
in Hamburger Stadtteil­
lagen bis 2 Mio. Euro.  

Wir führen es nach  
guten, alten Werten.
Tel. 040  /  850 57 30

Leipe_40x30_0215.indd   1 13.01.15   10:43

Kompetente  
Hausverwaltung  

und verlässlicher  
Hausmeister-service  

aus einer Hand.
Vertrauen Sie  

dem Fachmann!
Hans-Werner Baltruschat · Tel.: 040/792 61 39 

www.baltruschat-immobilien.de

Baltruschat_0915.indd   1 11.08.15   14:34

DAVID HEMPEL Immobilien GmbH - Stormsweg 8 - 22085 Hamburg
Tel: 040 - 181 20 92 30   Fax: 040 - 181 20 92 31   info@dhi-verwaltung.de

Persönliche
Hausverwaltung gesucht?

Wir verwalten: 
Wohnungseigentümergemeinschaften
Zins-/Mietshäuser
Eigentumswohnungen
Kompetent. Engagiert. Persönlich.

Hempel_Immobilien_1014.indd   1 24.04.14   15:17

Die nächste Ausgabe  
der Zeitschrift  

Hamburger Grundeigentum 
erscheint im November 2015.  

Anzeigenschluss ist der  
9. Oktober 2015.

Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht

Fachanwalt für 
Miet- und WEG-Recht 

Rechtsanwalt Andreas Behem 
Beratung Prozessführung Inkasso
Poststr. 14-16, 20354 Hamburg

Tel. (040) 357 180 80
www.rechtsanwalt-behem.de

Behem_40x30_0715.indd   1 09.06.15   11:19

Wir suchen zum Kauf !
Ein Mehrfamilienhaus in Hamburg und näherer Umgebung, 

6 – 14 Wohneinheiten, gerne auch Sanierungsobjekte. 
Kaufpreis bis 3,2 Mio.

Lutz Winkler Immobilien 
Telefon: 040 / 45 13 62 · winkler.lutz@t-online.de 

www.Immobilien-Hamburg-Lutz-Winkler.de

Winkler_Immobilien_0115.indd   1 11.12.14   11:24
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Das Dach als zusätzliche Erholungsfläche ist bei 
Neubauten in der Stadt fast schon Standard.
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Freiräume sie der Bevölkerung bietet“, 
sagt Stadtplaner Kreutz. Auch deshalb sei 
es wichtig, dass Maßnahmen zum Aus-
gleich im Zuge des Wohnungsneubaus in 
der Nähe umgesetzt werden und nicht 
weit weg in der Feldmark. Grundsätzlich 
gehe man die Planung von Freiräumen 
heute aber flexibler an als früher. Be-
trachtete man in den 1960er Jahren grü-

ne Infrastruktur hauptsächlich quantita-
tiv und fixierte entsprechende Richtwerte, 
setzt man heute vermehrt auf qualitative 
Kriterien. „Feiern, Sport treiben, Sonnen-
baden oder mit den Kinder Fußball spie-
len – wir müssen uns darauf einstellen, 
dass unterschiedliche Aktivitäten öfter 
auf relativ engem Raum gleichzeitig 
stattfinden“, sagt Kreutz. Diesem Neben-

einander trägt auch die neue Gestaltung 
der Flächen Rechnung, beispielsweise mit 
Sitzgelegenheiten und einem Grill, lau-
schigen Ecken, einer Liegewiese und 
eventuell noch einigen Fitnessgeräten 
am Rand. „Wohnungsbaugenossenschaf-
ten entwickeln heute schon mit den An-
wohnern solche Räume gemeinsam“, sagt 
Kreutz. Schließlich wollen die Menschen 

040 / 350 80 20
www.grossmann-berger.de

Für ausführliche Informationen rufen Sie uns bitte an oder besuchen Sie uns online! 040 / 350 80 20Für ausführliche Informationen rufen Sie uns bitte an oder besuchen Sie uns online!

Grossmann & Berger macht. Kompetente Beratung.  

Zinshaus geerbt?
Für Erben und Erbengemeinschaften werfen Zins-
häuser komplexe Fragen auf. Gut, wenn man einen 
Partner hat, der den Markt kennt und innovative 
Konzepte entwickelt. Langjährige Erfahrung, Fach-
wissen und höchste Sorgfalt bei der Objektanalyse 
zeichnen uns aus. Unser Know-how ist Ihr Kapital.

Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen.

GroosmannBerger_1015.indd   1 11.09.15   11:37
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Von der U-Bahn-Station über eine begrünte Rampe bis hinauf zum Dach: der zukünftige Hilldegarden auf dem Hochbunker am Heiligengeistfeld. 
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heute ihre unmittelbare Umgebung nach 
eigenen Bedürfnissen gestalten.

Das spiegeln auch die privaten Garten-
Initiativen wider, wie der Schul- und 
Stadtteilgarten Hamm, der die Menschen 
im Quartier zum Gärtnern und zum Aus-
tausch einlädt. „Wir hatten einen Garten 
für alle im Kopf und sind auf den unge-
nutzten Schulgarten der Stadtteilschule 
Griesstraße gestoßen“, berichtet Mitiniti-
atorin Susanne Buhl. Die Schuldirektorin 
unterstützte kurzerhand das Projekt. Seit 
2012 kann jeder, der mag, mit anderen 
säen und ernten, zweimal die Woche 
kommen die Schüler hierher. Am Eingang 
breitet sich inzwischen ein großes Lilien-
beet aus, daneben steht eine Kräuterspira-
le, Beete mit Gemüse und Blumen schlän-

geln sich durch den 
Garten, im Sommer 
liegt der Duft von 
Lavendel über dem 
Grundstück. Von 
Juli bis September 
gibt es zudem 
zweimal im Monat 
ein gemeinsames 
Abendessen mit ei-
gener Ernte, Gäste 
sind willkommen. 
„Wir möchten hier 
nicht nur in der Erde 
wühlen, sondern 
auch den Zusam-
menhalt im Quartier 
beflügeln“, sagt Buhl. 
Das sieht man beim 
Urban Gardening-
Projekt Fuhlsgarden 
in Barmbek ebenso, 
das im Frühjahr 2015 
startete: „Unser Ziel 
war ein öffentlicher 
Gemeinschaftsgar-
ten“, umreißt Mit-
begründer Helge 
Nissen den Antrieb. 
Die Suche nach ei-
ner freien Fläche 
mit Hilfe der Stadt 
gestaltete sich je-

Verwaltung von Grundeigentum heißt für uns Werte 
erhalten und mögliche Potentiale optimal ausschöpfen. 
Eine Tradition, auf die wir seit nunmehr 100 Jahren 
zurückblicken und der wir mit unserem Team von  
Fachleuten auch in Zukunft treu bleiben werden. 

Werte
Vertrauen 
Seriosität 

Tel. 040 32 91 91 | www.haueisen.de

Haueisen_84x125_0314.indd   2 11.02.14   08:49

Gemeinsam gärtnern

An öffentlichen Garten-Projekten beteiligen sich inzwischen Bürger 
quer durch alle Altersgruppen in Hamburg. Diese bieten nicht nur 
die Möglichkeiten zum Pflanzen und Ernten, sondern stärken auch 
das Miteinander im Quartier. 

Die Internetplattform Grünanteil.net möchte Initiativen vernetzen, 
um den Trend einer grünen Nachbarschaft weiter zu befördern. Es 
entsteht eine interaktive Stadtkarte, die grüne Schutz- und 
Freiräume aufzeigt – einige Initiativen haben sich bereits eingetra-
gen, Schritt für Schritt sollen es mehr werden. Interessierte finden 
zudem Informationen und Termine etwa zu Urban Gardening-Akti-
vitäten: www.gruenanteil.net

Hier können Sie gemeinschaftlich pflanzen und ernten:

FuhlsGarden 
www.fuhlsgarden.de 
Urban Gardening im Barmbek im Grünzug am Langenfort  
„Steilhooper Straße / Ecke Langenfort“ 
Kontakt: mitmachen@fuhlsgarden.de

Gartendeck 
www.gartendeck.de  
Temporärer, urbaner Garten in der Großen Freiheit 62 – 68 mit 1100 
Quadratmetern Dachfläche und 400 Quadratmetern Grünstreifen. 
Kontakt: info@gartendeck.de 

Hof vorm Deich 
www.hofvormdeich.de  
Neugierige dürfen sich in Gewächshäusern und Feldern der Marsch- 
und Vierlande (Reitbrooker Hinterdeich 291) in Sachen Anbau 
ausprobieren. 
Kontakt: info@hofvormdeich.de, Tel.: 0176 / 64 23 96 30

Kallersche Gärten 
www.kallersche-gaerten.de  
Regelmäßiges Pflegen, Pflanzen, Jäten, Gießen der Beete in der 
Barcastraße in Hohenfelde. 
Kontakt: juergenhegger@web.de, Tel.: 0162 / 100 11 17

Schul- und Stadtteilgarten Hamm 
www.hammwiralles.de 
Der zuvor brachliegende Schulgarten von rund 1000 Quadratme-
tern mit Obstbäumen, einer Feuerstelle und einer Hütte steht zum 
gemeinschaftlichen Gärtnern offen. 
Kontakt: gruene.hammer@yahoo.de, Susanne Buhl: Tel. 0179 / 765 18 81

InPeLa 
www.leila-ev.de/unsere-projekte/stadtteilgarten-inpela/ 
Im Langenhorner Stadtteilgarten InPeLa im Grünzug Essener Straße, 
direkt neben dem Bolzplatz, ziehen die Anwohner Gemüse und 
pflanzen Blumen.

Green Gym  
www.heilendestadt.de  
Gemeinsam den Öjendorfer Park in Billstedt pflegen und Sport 
treiben – das wird hier nebeneinander betrieben.  
Kontakt: norbert.naehr@heilendestadt.de, Tel.: 0160 / 99 11 48 99
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Egal ob Blumen oder Gemüse  
– beim Urban Gardening ist fast alles möglich. 
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doch als zu langwierig. „Wir hatten unse-
re erste Ernte für 2015 geplant und stie-
ßen dann glücklicherweise auf den Verein 
Kinderwelt Hamburg mit seinem soge-
nannten Grabeland im Grünzug Langen-
fort“, berichtet Nissen. Im Rahmen einer 
Kooperation bauen die urbanen Gärtner 
aktuell auf einer Teilfläche von 200 Qua-
dratmetern Obst und Gemüse an. Seit 
Bestehen wuchs die Gruppe von 8 auf 25 
Mitstreiter, die vor Ort graben und pflan-
zen. „Das Interesse ist wahnsinnig groß“, 
so Nissen. Barmbek sei eng bebaut, einen 
eigenen Balkon oder gar Garten hätten 
die wenigsten. Es sei eine großartige Er-
fahrung, zu erleben, wie Erdbeeren, Boh-
nen oder Kartoffeln wachsen und dann 
ein gemeinsames Essen für die Ernte zu 
organisieren. Einige Anwohner, wie eine 
ältere Dame, kämen zudem regelmäßig 
nur zum Plaudern vorbei. Auch der Be-
zirk unterstützt den Fuhlsgarden inzwi-
schen. 

„Man könnte eventuell prüfen, Urban 
Gardening-Projekte an weniger frequen-
tierten Rändern von Parks einzubinden“, 
sagt BUE-Sprecher Dube. Aus England in 
den Öjendorfer Park geholt haben enga-
gierte Hamburger mit dem GreenGym 
bereits die Idee zur gemeinschaftlichen 
Grünpflege verbunden mit sportlichen 
Aktivitäten. Ein wichtiger Baustein für 
eine bessere Ausnutzung der Freiräume 

sei zudem das Öff-
nen privater Flä-
chen für alle. Ein 
Beispiel: Der Wohn-
park Trabrennbahn 
Farmsen wurde als 
ambitioniertes Pro-
jekt autofrei und 
mit einem zentra-
len Park geplant. 
Die Stadt verbann-
te den Autoverkehr 
aus dem inneren 
Bereich an die Pe-
ripherie des neuen 
Quartiers. Dafür 
gaben die Grundei-
gentümer die Nut-
zung von Privatflächen frei. Mit einigen 
Wohnungsbauunternehmen plant die Stadt 
zurzeit das Wohnumfeld in Hamm und 
Horn unter anderem mit neu gestalteten 
Grünanlagen aufzupolieren, dabei sollen 
Flächen der Wohnungsunternehmen 
ebenfalls öffentlich zugänglich gemacht 
werden. „Ähnliche Beispiele wird es 
künftig öfter geben“, versichert Dube. 
Wie etwa auch beim Megaprojekt Mitte 
Altona, wo nach dem alten Drittel-Ver-
hältnis von Bau- und Freifläche eigent-
lich ein deutlich größerer Park hätte ent-
stehen können. „An dieser Stelle gehen 
wir jedoch einen anderen Weg“, sagt 

Dube. Man plane einen zentralen Park 
von rund drei Hektar, daneben fünf 
Quartiersplätze und bringe verstärkt 
Parkplätze unter die Häuser, damit Stra-
ßen auch als Freiraum genutzt werden 
können – all das ebenso offen für jeder-
mann. Auch in der Hafencity verwischen 
an vielen Stellen die Grenzen zwischen 
privatem und öffentlichem Raum. „Bei 
solchen Gebieten verfügt die Stadt bei 
der Ausschreibung der Grundstücke ja 
über einen weiten Handlungsspielraum“, 
sagt Kreutz. Hier zeigt sich dann deutli-
cher als anderswo wie die Zukunft des 
Stadtgrüns aussehen könnte.

  

Mehrfamilienhaus gesucht

Lassen Sie unsere Erfahrung für Ihr Immobilienkapital arbeiten
Greifen Sie auf unsere 20-jährige Erfahrung im Hamburger Zinshausmarkt zurück, wenn Sie Ihr Mehrfamilien - 

haus aufteilen oder verkaufen möchten. Für uns stehen Ihr wirtschaftlicher Erfolg und ein hohes Maß an Diskre- 
tion im Vordergrund. So finden wir Ihren optimalen Käufer, der Ihre besonderen Wünsche berücksichtigt.

Schlüterstraße 14
20146 HH-Rotherbaum
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Selbst gärtnern ist durch die Bewegung an der frischen Luft gesund  
– und macht offensichtlich gute Laune.
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